
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Fedakteur:

Aarl Honay 314
ZweiteAusgabe.Wien ,Freitag ,den1 .Oktober1926.

EinEberthefin Wien .DieGemeindehat in Fünfhausauf demMattisplatz
einemehrals zweihundertWohnungenumfassendeHäusergfuppegeschaffen,
die in dennächstenTagenbezogenwird .Es ist dies eine derschönsten
städtischenWohnhausanlagenmiteinemgrossenparkähnlichenCharaktertra -¬
gendenGartenhof,dergegendieHüttelderferstrassezuoffenist .DiePlä-¬
nefürdieseWehnhausgruppestammenvondenArchitektenMittagundHausche
ka .DieAnlagewirdnachdemverstorbenenPräsidentendesDeutschenRei-¬
chesEberthofbenanntwerden.

InternatiemaleStädtebauausstellung.DieAusstellung ,dieimKünstlerhaus
untergebrachtist ,wirdamSonntagum5 Uhrnachmittaggeschlossen.

DieDurchführungdesneuenKinogesetzes .InfolgedesEinspruchesderBune
desregierungmusstederGesetzesbeschluss,mitdemeinWienerKinogesetz
erlassenwurde ,wiederholtwerden .DieswarwegenderGemeinderatsferien
erst am10 .Septembermöglich .Schenam11 .SeptemberwurdedasGesetz
veröffentlicht .DanunnachdiesemGesetzdåe åmBetrieb befindlichenpo¬
lizeilichenKånolizenzennurbis 30 .Septembergültigwaren ,musstebigzu
diesemTagmitderNeuverleihungderKonzessionenvorgegangenwerden .Es
standalse für die Einbringungder Ansuchenundihre Ueberprüfungnureine
Frist vonnicht einmaldrei Wochenzur Verfügung .Dabeimussbemerktwer¬
den ,dass für einen Kinobetrieb oft mehrere Ansucheneingebrachtwurden ,

dieseAnsuchennichtgleichzeitigüberreichtwurden,sodassdieendgül-¬
täge Entscheidungerst in den allerletzten Septembertagengetroffenwer¬
denkennte .IndieserkurzenZeitkonnteeinegenaueUeberprüfungderbei
deneinzelnenKinosbestehenden,oftsehrverwickeltenSesitzverhäktnisse
nächt durchgeführtwerden .Es wurdedaherdie Giltigkeitsdauerderneuen
Konzessionenvorläufigmit30 .Juni1927begrenzt.

Die Besitzverhältnisse bei den einzelnen Kinossindins
besondere deshalb einzigartige ,weil bisher die Läzenzen nicht nur andie

Personenverliehenwordensind ,diedasKinowårklichführen ,sondernin
zahlreichenFällenanhumanitäreVereine,Einzelpersonen,insbesondere
einzelnenInvaliden ,die jemandsuchenmussten ,derdenKinobetriebbe¬
gründeteundauchführte ,alsedieKonzessienerst nutzbarmachte .Diese
PersonenstelltenfürdasKinodasLokal ,dieEinrichtungunddieBetriebs

mittelbeiundwarenauchfür denBetriebverantwortlich .Essindalso
zweierlei ArtenvonKinobetriebenvorhanden .Bei ersteren besitzendie
tatsächlichdasKinoBetreibendenauchdieLizenz ,beidenanderenbesitzt
die Lizenz ein Verein oder eine Einzelpersen ,während der Betrieb desWi¬

nos von jemand anderem geführt wird .Der Zweck dieser Verleihung vonKon
zessionen an Vereine war ,diesen ereinen durch dåe Rente ,die sie vonden

das KineBetreibendenorhielten ,Einnahmenfür ihre humanitärenZweckezu
verschaffen.

kurzenzurVerfügungstehendenZeitnichtmöglich .DerMagistrathatje -¬
dech schen jetzt eine zweckmässigereRegelungvorgemommen.Er hat inallen
Fällen ,in denenbisherEinzelpersonennurdieLizenzunddamiteinRenten-¬
einkommenhatten ,dieFonzessionnichtmehrdiesenEinzelpersonenverlieher
Daes sich in der überwiegendenAnzahldieser Fälle umeinzelneInwalide
handelte ,so wurdendiese Konzessienender grössten Invalidenorganisation

Wiens ,demLandesverbandWiendesZentralverbandesderLandesorganisationen
derFriegsinvalidenundFriegshinterbliebenenOesterreichsverliehen .In
denFällen ,in denenhumanitäreVereineLizenzinhaberwaren ,konntedieser
Besitz nicht als Rechtstitel für die Verleihung einer Konzessionanerkann

werden,sondernesmussteunterdenverschiedenensichbewerbendenVeref
nen die Auswahlgetroffen werden .Dabeientschied die Würdigkeitunddie
LeistungdesVereines .SoerhieltendiesmalmehrereVereine ,diebisher
Lizenzenhatten ,jetzt keineKonzession ,weilder MagistratanderenVereie
nen ,diebisherkeineLizenzenerlangenkonnten,diegrössereRücksichts-¬
würdigkeitzubilligenmusste .Essind abernur wenigeFälle .Imallgemeinen
wurdendieKenzessäenendenbisherigenTnhabernderLizenzenverliehen .Es
habenfür die 170WienerKinobetriebe230physischeundjuristischePerso-¬
nenangesucht .Vondenzuverleihenden170Konzessionenwurdein 154Fällen
der bisherige Lizenzinhaberberücksichtigt .Darunterbefindensichfolgende
VereineundAnstalten:BürgervereinigungderStadtWien,Ersterösterrei-¬
chischer Schule undReformverein ,ArbeiterheimFavoriten , Volks-¬
bildungshausUrania ,Reichsverbandintellektueller Kriegsbeschädigter ,Ver

einVolkslesehalleXXI.Bezirk ,Verein"Iris ",LandesverbandWiendesZen¬
tralverbandesderFriegsinvaliden,OrtsgruppeVII ,X,XIIundXIV,Verein
VolkslesehalleX .Bezirk ,LandesvereinvomRotenKreuzin Wien ,Konventder
BarmherzigenBrüder ,ArbeiterheimKarlMarx ,WienerFreiwilligeRettungsge
sellschaft ,Arbeiterheim. oridsdorf ,Weihnachtsbescherungs-undFerienkolo
rienvereinvonBedienstetenderösterreichischenBundesbahnen,VereinEisen-¬

bahnerheim ,Pestalozziverein ,VereinHeimat ,Kongregationfür diechrist
lichenArbeitervomHeiligenJosefKalasant,VereinzurErrichtungundEr
haltungeinesVolkjugendheimesin Währing,GesellschaftdesgöttlåchenMeila
landes ,ArbeiterheimOttakring,WienerVolksbäldungsverein.

Nurin folgendenFällen wurdeein humanitärerVereingegen

einen anderen ausgetauscht .Es erhielten die Konzession anstatt derbisheri
genLizenzinhaberdieOesterreichischeGartenbaugesellschaft( bisherGesell-¬
schaft vomOesterreichischenSilbernenKreuz ) ,der LandesverbandWäendes
Zentralverbandesder Kriegsinvaliden( bisherOesterreichischeGesellschaft
vomGoldenenKreuz) ,derVereinzurErhaltungundErrichtungderErsten
WienerSuppen -undTeeanstalt( bisherVereinTagesheimstättenfürFrieger
waisenundKinder ) ,der Verbandder BlindenvereineOesterreichs( bisher
"Stafa ") ,undderZentralkrippenverein( bisherHilfsvereinfürLungenkran¬

ke ) .

Gleichgültig,obmanderMeinungist ,dassdieseArtder
BelastungderKinobetriebefüreinzelnehumanitäreZweckerichtigist ,oder
ob die Heranzichungeines Teiles des Ertrages der Kånobetriebefürhumani
täreZweckebesserdurcheineBesteuerunggeschähe,mussdergegenwärtige
Zustandalsunbefriedigendangesehenwerden.WirddochdieseLastnurje
nenKinosauferlegt ,die die Konzessiennicht selbst betreiben ,während
dieanderenBetriebevondieserLastbefreitsind .Sicherlichwäreeine
BeseitigungdieserUngleichheitwünschensmert.Dieshätteabereinesehr
eingehendeUeberprüfungallerVerhältnjesegfordert.Daswaraberinder



ten Ausgabenbetragen74,841990Schilling ,davonentfallen auf dieArmen-¬
Schilling .

fürsorge 35,345 . 590 /Die offene Armenfürsorgebeansprucht davon19,367 . 230
Schilling ,die geschlossene 15,978 . 360Schilling .Demproduktiven Zweig

desWohlfahrtswesensderJu gendfürsorgesindlh,798 . 950Schillinggewide
met ,UnterdenAusgabenfürdasGesundheitswesenfindetsicheinevollstän-¬
dig unproduktiveAusgabefür dasIrrenwesen ,imBetragevon8,317. 790
Schilling .ImVerhältniszumGesamtbudgetder Stadt Wienentfällt aufdas
WohlfahrtsweseneinSechstelallerAusgaben.

74. 000ZwetschkenknödelfürdiestädtischenHumanitätsanstalten.AmMitt-¬
wochwurdenin denHumanitätsanstaltender GemeindeWienan diePfleglinge
13 . 573Portionen Zwetschkenknödel als Mehlspeise verabreicht .Für die Her - ¬

stellung der 74 . 547Stück Zwetschkenknödelwaren3117KilogrammKartoffel ,
1688 Eier ,1560 KilogrammZwetschken ,796 KilogrammMehl ,303Kilogramm

Brösel ,176KilogrammFett und157KilogrammZuckernotwendig .Auchausd
sen Zahlen ist der gewaltige Umfang der Wohlfahrtsanstalten der Gemeinde

Wåenersichtlich .
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